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Karlsruher Zeitung .
Nr . 350 . Sonntag , den 16 . Dezember 1832 .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom1b. Dez . , Nr . 05 , enthält :

0 Folgende landesherrliche Verordnung :
Leopold von Gottes Gnaden , Großherzogvon Baden , Herzog von Zähringen .Der erste Abschnitt des zweiten Kapitels der Verordnung>ber das Exckutivverfahren zu Beibringung der direktenNeuern vom 8 . Juli 1817 wird zugleich aufdie indirektenNeuern , welche nicht sogleich bei ihrem Ansatz bezahlt wcr -!m müssen , für anwendbar erklärt .
Gegeben zu Karlsruhe , in Unserem großherzoglichcnNaatsministcrium , den 15 . Nov . 1832 .

Leopold .
v. Vöckh .

Auf höchsten Befehl Sr . k. H . des Großherzogs .
K u n tz.2) Die Staatsgenehmigung einer milden Stiftung .

B a i e r n .
München , 10 . Dez . Es scheint , daß dem Andcn -!i» an die Thronbesteigung des Königs Otto edle Nach -« lichkeiten demnächst gewidmet werden . Siebenzehn -Mdcrt Arme sollen am Christtage aus Kosten der Kommu¬lk gespeist und verhältnißmäßig Geld unter sie verthciltNden. Anfangs war cs im Plan , 17,000 Armen im

lkiche eine Unterstützung zukommen zu lassen . ImGan -
hat sich die hiesige Gemeinde nicht splendid gezeigt , und

»i lLugncn ist nicht , daß ein solches , vielleicht in Jahr -miderlen kaum ivicderkehrcnde Ercigniß eine größere ös¬tliche Feier verdient hätte . — Mehrere angesehene Bür -
«i , vorzüglich aus dem Kaufmannsstandedahicr , projek -M für den künftigen Herbst eine gemeinschaftliche Reise- ch Griechenland , bis wohin auch die ReisegelegenheitenGert und erleichtert scyn werden . ( N . K . )- Die Hanauer Ztg . schreibt aus München vom 8 .lrz : Da die in dem Londoner Vertrag vom 7. Mai d.l gesicherte griechische Anleihe in England für jetzt >ve -
gsiens keinen Fortgang zu haben scheint , gleichwohl die
mschc Expedition nach Griechenland längeren Aufschubch wohl leidet , und für diesen Zweck unsere Staatskasset landständische Zustimmung nicht in Anspruch genom -werden kann , so haben Se . Maj . der König sich groß -

Wg enischlossen, die nöthigeii Geldmittel einstweilen auf'
..
'
Mchstdcro persönlichen Kredit herdeizuschaffen . . Vorihand hat , wie eS heißt , die Bank zu Nürnberg , sich« in Vorschuß von einer halben . Million Gulden vcr -Len ..

Kurhesscn .
Kassel , 10 . Dez . Vorgestern , Sonnabend , bei derParade ist endlich die neue Formation der kurhessischen In ¬fanterie , aus deren Erscheinung man längst begierig war ,verkündet worden . Eine nicht kleine Zahl von Offizierender hiesigen Besatzung hat das Loos getroffen , nach andernBesatzungen versetzt zu werden , und die Zahl der ganz ausdem aktiven Dienst scheidenden Offiziere belauft sich auf38 , welche zwar ihren bisherigen Gehalt unvcrkümmertfortbeziehen , aber in Zukunft von aller fernem Beförde¬rung ,m Korps ausgeschlossen sind . In Folge der neuenOrganisation ist die Infanterie des kurhcsstschen Armeekorpsum zwei Bataillone verringert worden . Nach der neuenAnordnung sollen ausser der Haupt - und Residenzstadt bloSdie beiden Provinzialorte Hanau und Fulda ständige Be¬satzungen haben , und zwar jede dieser beiden Städte einLinicnregimcnt von zwei Bataillonen . Die übrigen Städte ,welche bisher Besatzungen hatten , namentlich Marburg ,büßen dieselben ein . ( S . M .)

Prcussen .
Düsseldorf , 13 . Dez . Der Kommandeur des 17 . '

Infanterieregiments gibt in der heutigen Düsseldorfer Zei¬tung folgende Erklärung ; » Die in Düsseldorf verbreitetenGerüchte , daß viele Soldaten des 17 . Infanterieregimentsihre Fahnen verließen , muß ich zur Ehre des Regimentsals die schändlichste boshafteste Vcrläumdung erklären unddenselben auf das bestimmteste widersprechen . Desertionenkönnen zwar bei einer Nationalarmce , wie die kön . prcuß .-ist , wo Jeder ohne Unterschied zum Waffendienst berufen ,verkommen , allein bis heute hat sich in den jetzigen Kanton -nirungen noch kein einziger Fall dieser Art bei dem ^ . In¬fanterieregiment zugetragen . Dieses erkläre ich ferner zurBeruhigung so vieler und braver Männer , die ich in Düs¬seldorf kennen gelernt , und die das Regiment gewiß unsandern Erwartungen und mit aufrichtiger Theilnahme aus -seiner Garnison scheiden sahen . Aber kann man die Frage 'nicht beantworten , wie solche Erdichtungen in Umlauf zu 'bringen möglich sind , ohne sie aus ftanzös . Lügcnblattem .entnommen zu sehen ? — Leider wohl ! das Gift der soge¬nannten Weltverbesserer vcrläumdet und begeifert das ein¬zige , nie zu zerstörende wirksame Gegenmittel : -
Ehre, ,Treue und wahre Vaterlandsliebe so gern ; daher auch daL '17 . Infanterieregiment es sich , zur Ehre anzurecknen hat, ,von solchen Stimmen angegriffen zu werden . . Mit Stolz ;und gewiß nicht mit tauschenden Hoffnungen , sehe ich ' mich 'an der Spitze dieses so schönen aber auch gutem Regiments ;> Mellt ;, es wird den Namen der . kieLerw deutschen . RWnr -



2912

lander nicht beflecken , wie jene Verläumder es wohl wünsch¬
ten , und als ächte brave Söhne eines so schönen Vater¬
landes wird das 17 . Infanterieregiment seine Fahnen dem
Uebermuthe , der es anzugreifen wagt , gewiß überall mit
Festigkeit und Treue entgegen tragen ."

Oesterreich .
Innsbruck , 10 . Dez . Am 7 . d . Abends trafen Se .

Maj . der König Otto von Griechenland , unter dem Na¬
men eines Grafen von Kclheim , in Begleitung Sr . königl .
Hoh . des Kronprinzen von Baiern , unter dem Namen
eines Grafen v . Werdenfels , hier ein , nahmen Ihr Ab¬
steigquartier im Gasthofe zum goldenen Adler , und setzten
vorgestern Mittags um 1 . Uhr Ihre Reife nach Italien
fort . An diesem Tage kamen auch die Deputaten Grie¬
chenlands auf der Rückreise von München hier an , und
reisten , zum Theil nach einem kurzen Aufenthalte , zum
Theil gestern früh , wieder von hier ab .

( Innsbruckner Ztg .)

Frankreich .
Paris , 11 . Dez . Die Krankheit des Fürsten von

Talleyrand verursacht gegenwärtig viel Besorgniß ; sein Bru¬
der und Hr . von Montron sind abgcreist , auf einen Brief
der Frau Herzogin von Dino , welche sich in sehr beunru¬
higenden Worten ausdrückte . Es ist möglich , daß die gute
Konstitution des Fürsten , welche mehreren Anfällen die¬
ser Art widerstanden hat , ihn , ohngeachtct seines Alters
und den Beschwerden der Diplomatie , wieder aus dieser
Gefahr rette . Aber wird er , bei seiner Genesung , alle
Geistesgegenwart behalten die unsere schwierige Lage erfor¬
dert ? Der Tod des Fürsten , im Augenblicke wo die An¬
gelegenheiten Belgiens , die durch die Unterhandlungen
schon so verworren worden waren , durch die Kanonen der
französischen Armee aufgeregt werden , wäre eine neue Ver¬
wirrung . Er hat die Unterhandlungen nicht immer gelei¬
tet wie die Partei des Friedens ohne Bewilligungen gewünscht
hätte ; aberman muß bekennen , daß er viele Fehler ver¬
borgen gehalten , und sich mit vieler Geschicklichkeit aus sehr
schwierigen Umständen gezogen hat .

Holland .
Hallandische Blatter melden aus Antwerpen vom

8 . Dez . : In der Nacht vom 5 . bis 0 . haben die Franzo¬
sen bei dem Angriff auf die Lünette St . Laurent , den die
Holländer tapfer zurückschlugen , einige hundert Mann ver¬
loren . Die Holländer unterhielten ein mörderisches Feuer
mit den Wallbüchscn , und Marschall Gerard , wiewohl er
bereits bejahrt ist , hat noch zwei Erfahrungen mehr ge¬
macht . Erstens , daß er dieZitadcllenicht so gemächlich er¬
obern wird , als er gemeint hatte , und zweitens , daß es
sich für ihn wenig geziemte , im Voraus mit Lhassb ' öVcr -
theidigung Spott zu treiben . Des Letzter» System ist ganz
übereinstimmend mit demjenigen , was Carnot über die
Zitadelle in seinen Werken sagt : er will nämlich mit 3 >>00
Mann die Festung vertheidigen , und 50,000 Mann ihre
Stellungen nehmen lassen , ohne ihre ersten Arbeiten zu

zerstören . Daß Gerard sich bei seinem Angriff auf St .
Laurent getauscht hat , geht allein daraus hervor , daß er
gestern den ganzen Tag keine Hand mehr daran gelegt hat.
Er will cs nun auf eine andere Weife versuchen . Man
will wissen , daß diese ganze Lünette unterminirt ist , und
daß Chasse wahrend der zwei letzten Jahre verschiedene Mi¬
nen hat anlegcn lassen .

Lillv , 7 . Dez . Liefkenshoek ist bereits seit zwei Ta¬
gen von den Franzosen aufgefordert , wir noch nicht ; doch,
was Wunder ! So lange die Franzosen sich uns nicht von
der Scheldeseite nähern können , müssen sie von hier wohl
wegblciben , denn von hier bis nach Orderen und an der
andern Seite bis nach Stabrock steht Alles unter Wasser.
Die Verbindung zwischen hier und der Zitadelle scheint für
den Augenblick unterbrochen , indem man von beiden Ufern
derScheldezwischen hier » . Antwerpen beschossen wird , allein
dem Vernehmen nach wird man den Blokkerdeich beiPyp-
Tabak ebenfalls sprengen , und dann können die Unsrigea
von hinten durch die Polders nach der Zitadelle fahren .

— In dem 5 . Bezirk der Provinz Seeland kommen von
Zeit zu Zeit französische Descurs an ; gestern trafen deren
wieder zwei mit dem Dampfboot de Schelde zu Vliesfin-
gcn ein .

Luxemburg , 8 . Dez . Am 6 . und 7. d . sind in un¬
serer Stadt mehrere Oberoffiziere der durch den deutschen
Bundestag für die Bundesfestungen angeordneten Koai -
mission angekommen . Der österr . Generalmajor von Wei¬
den , der am 5 . hier eintraf , ist am 7. wieder nach Frank¬
furt zurückgekehrt .

Belgien .
Brüssel , 11 . Dez . Man schreibt aus Burchtvom

9 . : Die Franzosen haben hier zwei Batterien Tchpfündncr,
eine auf dem rechten , die andere auf dem linken Schclde -
ufer . Sie haben vom 5 . bis heute auf die holländischen
Kanonierschaluppen gefeuert , da diese aber 1500 — IM
Mctres entfernt sind , so mußte man sich auf Ricochet-
schüffe beschränken . Mehrere Schüsse haben getroffen,
und zwei Kanonicrboote haben sich mit dem Dampfdome
Chaffb nach dem Polder von Zwyndrecht zurückziehen müs¬
sen . Den 8 . ist wenig geschossen , jedoch noch eine Scha¬
luppe getroffen worden . General Sebastian ! entfaltet gro¬
ße Thätigkeit , und exponirt sich sehr . Den 8 . ist er mit
den Generalen Rumigny und Rapatel bis nach dem Fort
Burcht gekommen , um dasselbe zu rekognosziren .

— Die Soldaten , welche am 8 . den Tranchecdiensshal¬
ten , klagen sehr , daß sie so viel von dem Feinde und der
Kälte haben aus stehen müssen . Ein holländischer Sergeant,
der gefangen genommen worden , und seiner Aussprache
nach aus dem südlichen Frankreich ist , antwortete auf die
Frage eines Artilleriekapitäns , General Chaffü lebe , und
sey wederkrank , noch in Angst , sondern habe noch am I.
alle Wälle besichtigt , und sich mehrmals auf den Konlrc-
gardcn mit dem Fernrohr in der Hand exponirt . Den Aus¬
sagen desselben Gefangenen nach sind die Vertheidigungs-
mittel ungeheuer ; die Belagerten haben 50 Stück schweres
Geschütz in den Kasematten , die noch gar nicht gebraucht
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worden waren , die Menge aller übrigen Vorräthe über¬
steige jeden Begriff . Gegen Brand seycn die besten Vor -
sichtsmaaßregeln getroffen ; in allen Gebäuden ist der höl¬
zerne Boden mit drei Fuß dicken Lagen von Erde und Mist
bedeckt , die täglich zweimal mit Wasser bcgoffen werden .
Soldaten und Offiziere seycn restgnirt , und zitterten vor
keiner Gefahr . General Lhaffö selbst denke noch man¬
chen Tag des Jahres 1833 in der Zitadelle zuzubringen .

( Lourr . belge . )
- - Im Hospital St . Pierre sind 80 Betten für verwun¬

dete Franzosen eingerichtet worden ; im Fall dieß nicht
wicht , soll auch der Industriepalast , der 2oo Bette fassen
kann , zu demselben Zwecke eingerichtet werden .

— Die Emancipation berichtet , daß neue Hindernisse die
projektirte Bildung des Ministeriums verzögert hätten .

— Der Moniteur belge gibt folgendes , aus Antwerpen
vom 10 . d . 2 Uhr datirte , offizielle Bulletin von der
Belagerung der Zitadelle : » Die Dunkelheit , welche während
eines Theiles der Nacht geherrscht , hat die Sappearbei¬
ten und die Errichtung der neuen Batterie bei der zwei -
tenParallelc begünstigt . Der gerade fortlaufcndeTheil des
Laufgrabens , im Glacis der linken Face der Lünette St .
Laurent eröffnet , ist bis zur Höhe der Kehle dieses Boll¬
werks geführt , und man fährt mit den Arbeiten fort . Die
blcndirte Rampe , welche aus dem bedeckten Wege in den
Graben dieser Lünette führt , hat den Waffcrrand erreicht ,
lind das Floß ist bereit , um über den Graben zu setzen.
Ein neuer Waffenplatz verbindet das Cheminement der
»ufferstcn Rechten mit dem , welches von der zweiten Pa¬
rallele nach der rechten Seite der Lünette St . Laurent hin¬
zieht. Die neue mit 4 24Pfündnern und 6 Mörsen be¬
setzte Batterie wurde auf der Hauptlinie der Lünette St .
Laurent und 125 Metrcs vom hervorspingenden Winkel des
bedeckten Weges dieses Bollwerkes aufgestellt . Die Feuer
fnd auf die Bastion Nr . 2 gerichtet . In der Lünette Mon -
lkbello hat man 4 neue Mörser aufgeführt .

Französisches Hauptquartier , 9 . Dezember ,
8 Uhr Abends . Während der Nacht hat das Feuer vom
Platze nicht nachgelassen , aber weniger Schaden gethan,weil
beiden: bedeckten Himmel die Belagerer nicht so gut zie¬
len konnten , als die vergangene Nacht . Das Genie hat
sichdie Dunkelheit zu Nutzen gemacht , um die Arbeiten
zn beschleunigen ; zugleich hat die Artillerie die neuen Bat¬
terien armirt , welche auf der zweiten Parallele 200 Me¬
lles vom Platz errichtet worden find . Diese Batterien wer -
ben im Laufe des Tages ihr Feuer eröffnen und bei der
zwßen Nähe von bedeutender Wirkung seyn . Auf einer
indem Seite find in den Sappenspitzen 4 Mörser ü la Co -
km: angebracht worden , um den Holländern , die in den
lltztm Tagen unfern Sappeurs vielen Schaden gethan ,
bmit zu antworten . Einer dieser tapfern Arbeiter ist cs ,
bcr den Leopoldorden erhalten hat ; die Kugeln hatten ihm
,in Bein und einen Arm genommen . Das Feuer wird
tiefen Morgen sehr lebhaft , aus der Lünette St . Laurent
bemerkte man ein starkes Musketenfeucr . Die Vcrtheidi -
zung der holländ . Garnison ist hartnäckig . Sie verlieren so
mle Leute als wir , wehren sich aber Schritt für Schritt .

DaS kleine Fort St . Laurent ist jetzt der Punkt , um den
sich beide Parteien mit Erbitterung streiten . Indeß sind
unsere Werke in der vorigen Nacht bis an die Kehle ( d . h.
die Hintere Ocffnung von einer Flanke zur andern ) derLu -
nctte , zwischen der Festung und diesem Werke vorgetrie -
ben , und wahrscheinlich wird man sich desselben eher hier ,als durch die Descente bemächtigen . Der Augenblick ist
nahe .

Boom , 9 . Dez . Die Lünette St . Laurent ist um¬
gangen ; die Mineurs sind zwischen der Kehle St . Laurent
und der Bastion Toledo . Vorige Nacht hat man die Bat¬
terie angefanzen , welche gegen die Bastion Toledo Breche
schießen soll . Morgen früh soll sic demaskirt werden . Un¬
mittelbar vor dem Brecheschießcn wird Marschall Gerard
eine letzte Aufforderung an General Chassö ergehen lassen .
5 Regimenter sind zum Sturme bestimmt , den man unge¬
fähr in 8 Tagen erwartet . Freitag zählte man 80 Ver¬
wundete in : Militärspital von Boom .

Antwerpen , 10 . Dez . Die Kanonade dauert Tag
und Nacht fort und die Verteidigung ist des Angriffs
würdig . Die Zitadelle , welche eine der am geschicktesten
angelegten Festungen Europa ' s ist , bietet ein vortreffliches
Vertheidigungssystem darund muß , von einem entschlosse¬
nen Kopf geleitet , zu einer denkwürdigen Belagerung
Anlaß geben . Wir erwarten , daß die Verteidigung bis
auf den äuffersten von der ttnlitärischen Ehre vorgeschrie¬
benen Punkt , d . h . bis zu dem Augenblick getrieben wird ,wo die Enceinte berührt , und die Breche praktikabel ist.

5 '/ ? Uhr Abends . — Die Kanonen donnern seit
zwei Tagen von beiden Seiten mit fast gleicher Heftigkeit .
Die Franzosen schießen nur aus der Batterie Nr . 1 , daS
Fort Montebello ( wo man , wie cs scheint , einen 4 ^pfünd -
ner angebracht hat ) aus der Batterie 2 , am Fuße dieses
Forts , undaus 1 oder 2 anderen , und zwar mit Ausnahme
von Nr . 1 , nur mit Mörsern . Die Holländer antworten
mit einigen Mörsern und Kanonen , die größtenteils gegendas Fort Montebello gerichtet sind . Sie bedienen sich
mehr der Wallmusketcn und kleinen Handmörser , welche
den Belagernden viel schaden . Sie zielen besonders aufdie
Offiziere , welche sich cxponiren . Fort St . Laurent ist
noch immer in den Händen der Belagerten , obgleich man
vor zwei Nächten sich dessen zu bemächtigen gesucht hatte ;es scheint aber , daß die Belagerer gar nicht bis hereinge¬
drungen sind , und daß sie Verlust dabei gehabt haben . Es
geht das Gerücht , man werde das Fort diese Nacht neh¬
men und es in die Luft sprengen , denn man fürchtet , daß
Chaffä cs bereits minirt hat .

Man sagte heute an der Börse , es scy jetzt entschieden
und der König habe seine Einwilligung gegeben , daß die
Zitadelle von der Stadtseite angegriffen werde . Man fügt
hinzu , dieser Beschluß scy den Höfen von Frankreich und
England zugeschickt worden . Wir können es nicht glauben .
In der That aber hat man eine Menge Faschinen und
Schanzkörbe nach der Stadt gebracht , und man verfertigt
deren noch neue auf dem Place de la Monnaie . Andere
sagen , es geschehe nur aus Vorsicht ; man weiß nicht ,was man davon glauben soll.
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— Marschall Gerard hat seit Freitag das Bett nicht ver¬

lassen können .
Bulletin der Belagerung vom 9. — Diefeind -

lichcn Bomben sind im Ganzen gut gezielt . Einem Ka¬
nonier der dritten Batterie ist der Arm weggcriffen , 4 an¬
dere sind verwundet worden . Das Fort Montebello istganz
mit Kugeln bedeckt . Gestern sind zwei Lafetten zerschmet¬
tert , aber kein Mensch beschädigt worden . Eben so glück¬
lich lief ein anderer Schuß ab . Ein Wagen transportirte
einen Mörser nach jenem Fort : während man auöladct ,
fällt eine Bombe mitten unter die Pferde , platzt und ver¬
wundet Niemanden . Die Mineurs arbeiten , trotz der
Anstrengungen der Belagerten , fort , und die Pausen sind
nur kurz . Man hat die Graben der Stadt ausgelassen
und minirt nach der Wehr zu ; man hofft , sie zu spren¬
gen , und dadurch die Graben der Zitadelle bei der Ebbe
auf das Trockne zu setzen. Schwer Verwundete kommen
fortwährend nach Antwerpen , leichtere werden nach We¬
chsln geschafft . Gegen Mittag giengen die Equipagen des
Königs ab , und zwar trotz der stündlich zunehmenden Ge¬
fahr , auf der Mechelner Chaussee . Um 1 Uhr kehrte
Oberst Lhatry de - la -Fosse , der als Kurier zum König ge¬
kommen war , nach Brüssel zurück . Die Ambulanz ,
welche sich bisher der Kirche gegenüber befand , ist nach der
Spitze von Berchem , denn -ois ooins , gebracht worden .
Die Holländer haben auf der Bastion Toledo wieder
24pfündner aufgestellt und bestreichen damit die Chaussee
von Mecheln . In der Nacht haben die Holländer einen
Ausfall gemacht , der nicht glücklicher abgelauscn ist . In
jedem französischen Bataillon ist eine Kompagnie Tirail -
leurs organisirt worden . Die Holländer vcrtheidigcn un¬
unterbrochen ihre Approchen niit Talent und Unerschro¬
ckenheit .

— Marschall Gerard hat am 7 . einen Armeebefehl er¬
lassen , worin die Soldaten aufgcfordert werden , die von
der Zitadelle geschossenen Kugeln zu sammeln . Dem Fin¬
der eines jeden Kalibers werden ^ 5 Centimes , dem einer
Haubitze 35 , und dem einer Bombe 60 Centimes zu¬
gesichert .

— Die belgische Fahne wird in 14 Tagen noch nicht auf
derZitadlle wehen , wenn der Aussage eines höhern Genie¬
offiziers zu glauben ist.

Schweiz .
Zürich , 9. Dez. Die durch die neuesten Vorfälle in

unserm Kanton veranlaßte Aufregung ist noch nicht ganz
verschwunden . Am 1 . d . M . Abends , während eines hef¬
tigen Sturmwindes , wurde in einem , mitten in unserer
Stadt befindlichen Baumwollenmagazine Feuer eingelegt ;
schnelle Hülfe vereitelte die Absicht des Uebelthäters . Un¬
mittelbar neben diesem Magazine befindet sich ein zweites ,das den Eigenthämern dcrin Uster medergebrannten Fabrik
gehört ; daher vermuthet man einen Zusammenhang zwi¬
schen diesen beiden verbrecherischen Handlungen . Von
dem Urheber der Feuercinlegung hat man einstweilen nochkeine Spur . In Wädenschweil hat vor einigen Tagen eine
Versammlung von einigen hundert Personen aus den un¬

tern Volksklassen stattgefunden , um eine dringende Petition
an die Regierung zu bcrathen , daß die Verfertigung von
Kartoffelbranntwein verboten werde . Durch Austheilung
von Kartoffeln zu niedrigem Preise gelang es den Angese¬
henem , die Leute zu beschwichtigen . Auch unter den die
hiesige Garnison bildenden Milizen haben sich Exzesse zugc-
tragen . Die Behörden , anstatt nachdrücklich zu strafen ,
beschränkten sich auf Belehrungen , und wollten Verzei¬
hung eintreten lassen ; noch gröbere Exzesse waren davon
die natürliche Folge , so daß nun doch endlich gerichtliche
Bestrafung der Ordnungsstörcr eingcleitct worden ist . Die
letztjährigc Staatsrcchnung zeigt einen Rückschlag von bei¬
läufig 130,OoO Schw . Fr . Diesen Ausfall , der indessen
noch überErwarten gering ist , zu decken, wird im Anfänge
des neuen Jahres eine auf ganz neue Grundlagen cinge-
führte Vermögens - , Einkommens - und Erwerbssteuer er¬
hoben werden , welche hie und da einige Mißstimmung er¬
regen dürfte . ( Allg . Ztg .)

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt «oni
15 . Dez . , Nr . 65 , enthalt folgende

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Rechtsprak¬tikanten Anton Christ von Oberkirch zum Univcrsitatsamt -
mann in Heidelberg zu ernennen , die Forstkaffe zu Bruch¬
sal dem bisherigen Verwalter derselben , Karl Ludwig
Sonntag , mit dem Charakter eines Forstkassiers zu über¬
trogen .

Bei der großh . Sanitätökommission haben sich in die¬
sem Spätjahr zur Staatsprüfung gemeldet :

16 Kandidaten der Medizin ,
17 - - Lhirurge und
16 - - Geburtshülfe .

Von diesen erhielten Lizenz :
11 Kandidaten der Medizin ,
14 - - Chirurgie und
15 - - Geburtshülfe ,und zwar :
Zur Ausübung der innern Heilkunde :

Karl Schmidt von Bruchsal ,
Martin Schilling von Villingen ,
Friedrich Wilhelm Alt von Mannheim ,
Wund - und Hebarzt Ludwig Küchling von Kehl,vr . Karl Will von Tauberbifchofshcim ,Adam Baumann von Tauberbischofsheim ,Konrad Castell von Konstanz ,
Salomon Schwalbach von Mannheim ,Eduard Vanotti von Bonndorf ,
Joseph Soder von Wyhlen ,
Benedikt Bauer von Rheinsheim .

Zur Ausübung der Chirurgie :
Prakt . Arzt Ferdinand Schlecht von Ettcnhcim ,lir . Karl Will von Tauberbischofsheim ,Adam Baumann von da ,
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prakt . Arzt vr . Joseph Gaur von da ,- - Jos . Meier von Eigelbingen ,- - Mathias Vetter von Markdorf ,- - Ludwig Bender von Weinheim ,- - Karl Rettig von Müllheim ,- - Joseph Vodenheimer von Rust ,- - Demetrius Ruf von Lenzkirch ,Martin Schilling von Villingcn ,
Joseph Sattler von Möskirch ,
prakt . Arzt Martin Hummel von Mllingen ,Benedikt Bauer von Rheinsheim .

Zur Ausübung der Gcburtshülfe :
Adam Baumann von Tauberbischofsheim ,prakt . Arzt 10 -. Jos . Lothar Sauer von da ,- - Ludwig Bender von Weinheim ,- - Joseph Bodcnheimer von Rust ,- - Ferdinand Schlecht von Ettenhcim ,- - Demetrius Ruf von Lenzkirch ,Friedrich Wilhelm Alt von Mannheim ,I >r . Karl Will von Tauberbischofsheim ,Benedikt Bauer von Rheinsheim ,
prakt . Arzt Mathias Vetter von Markdorf ,Martin Schilling von Mllingen ,
prakt . Arzt Karl Rettig von Müllheim ,- - Martin Hummel von Mllingen ,Konrad Castell von Konstanz ,
prakt . Arzt Karl Kreuzer von Elzach .

Erledigte Stellen .
Durch das Ableben des Postmeisters Kramer zu Rastatt

ßdas dortige Postamt erledigt . Die Bewerber um diese
Stelle haben sich unter Vorlage der nöthigen Ausweise über
chre Befähigung und Ansprüche innerhalb sechs Wochen
!ki großherzoglichcr Obcrpostdirektion vorschriftsmäßig zumlden.

Staatspapiere .
Frankfurt , den 13 . Dez . Großherzogl . badische

Ls!. Lotterieloose von S . Haber sen . und Goll u . SöhneW 81 fi . — 4proz . Mctalliques 74 ^ ; Bankaktien
M (Geld ).

Redigirt unter Verantwortlichkeitvon PH. Macklvt .

Auszug auS den Karlsruher Witterungö -
beobachtungen .

ll. Dez. Barometer Therm . Hygr . Wind
!k. 8 27 Z. 10 .4 S. — 1 .9G - 8lG . S .K 1 '/, 27 Z. 10.5 S. — 1,3G . 80 G. S .L 7 '/ . 27 Z. 10 7 6. — 1,3 G. 81G . S .

Nebel — trüb und nebclich.

Mro,netrischeDifferenzen ; V.4 Gr . - 0.6 Gr . - 0 .7 Gr.

Todesanzeige .
'

Am 29 . Nov . starb in Salem der KamcralpraktikantL . No kk von Mllingen , in seinem 22sten Jahre , an der
Lungenschwindsucht; wovon dessen Freunde und Bekannte
hiermit in Kcnntmß gesetzt werden.

Bruchsal , den 8. De ;. 1832 .
Der Bruder des Hingeschiedenen ,A . Nokk , Professor .

B ü ch e r a n z e i g e-
In der antiquarischen Buchhandlung von I . Wühlerund Auerbach in Karlsruhe sind folgende Werke

um dm bcigesetzten billigen Preis zu haben :
Spittler ' s Entwurf d . Gcsch . d . europäischen Staaten . 2

Thle. 6 . Berlin 79Z — 94 . Pp . m . T. 1 fl . 30 kr .Ramner 's Gesch . d - Hohenstaufen. 6 Thl . m . Kupf . , Kar¬
ten und Planen , gr . 8. Neutlingen . 829 . Pp . ( wie neu ) .10 fl . Schmidt ' S Gesch . d . Deutschen, fortgesetzt v . Mil »billcr. 22 Thl . in 19 Bdn . vvllst . Originalausgabe . Ulm
776 — 806 . Hfbd . 13 fl. 30 kr. Oeuvres cle Alachia -vel , 6 Tom . 8. ^ la Haie 748 . Rcl . 3 fl . Oeuvres
cle fl . Laptisle Rousseau . 4 Tom . 8 . Raris 7Z3 . R <l .
r fl . 36 kr . Vvltaire 's sämmtl . Schriften aus d . Franz ,übers. 29 Rde . 6. Berlin 786 — 797 . Hfbd . 13 fl . 30 kr .Oeuvres eompletes cle fl . fl . Rousseau . 33 Tom . 6 .Vvux - Ronts 782 . Ilfhcl . >2 fl . 3o kr , Ilistoire cleOil Rias . 4 T om . 12 . Rsris 8,3 . l?p . m . T . r fl.36 Icr . Re nouveau Luflon cle Is jeunesse , ornesfle i34flAur6s , 4 Tom . 12 . Raris 822 . 1- 8 . sehrsebön Aeb . » fl . Ekerle's Lehrbuch der Naturgeschichte»2 Gde. m . K . 6 . Heidelberg 827 . Hfbd , ( wie neu ) . 3 fl .30 kr . Lcigard's Gcsch . von England, aus d . Engl . übers,von E . A. Frhrn . v. Salis . 12 Bbe . gr. 8. Frankfurt 327— 630 . Pp . ( wie neu ) . ( Ldpreis 36 fl ) 16 fl. Th «clramatie Works ok Lliskspeare , eomplete in ihres

Vvlumes . 8 . Ronflen 820 . Rp . 4 fl - 3o kr . R . Ne -
lastasio oporo . 14 Tom . 12 . Venezia 604 . vompl . hr .4 fl . 3o kr . Schinz Naturgeschichte u. Abbildungen der
Säugethiere , nach den neuesten Systemen bearbeitet. Zü¬
rich . 26 Hefte, ( wie neu ) . 15 fl . Luflon histoire natu¬
relle . bo Tom . 8 . Raris 784 . 1- 8 . 36 fl . Amaliens
Erholungsstunde » von M . Ehrmann . m. Kupf . u . Musik.9 Jahrg . in 18 Bdn . Stuttgart 790 — 96 . Pp . 6 fl .Cornelia , Taschenbuch . 2 Jahrg . 1626 — 27 . Herausg .
von A . Schreiber . 1 fl . 36 kr. Penelope , Taschenbuch .2 Jahrg . 1616 — 19. Herausg . von Th . Hell. 1 fl. 24kr .
Kohebue's bramat . Spiele . 5 Jahrg . 1622 — 26 . 2 fl.
Taschenbuch zum geselligen Vergnügen, herausg . v . W . G .
Decker . 2 Jahrg . löo « u . 18 >4- 1 fl - 12 kr . Ewald 's
biblische Erzählungen des alten u . neuen Testaments, m .
Kupf . 2 Bbe . 6 . Freiburg . Pp . m . T . ( wie neu ) . 6 fl.Münchs Morgen - u . Abendbctrachtungen auf alle Tage des
Jahres . 2 Bde . 8 . Stuttg . 8l3 — 8l5 - Pp . m. T . 2 fl.
24 kr . Sturms Morgenstunden. 2 Ddc. 6. Reutlingen
609 . Hfbd. 1 fl. SO kr. Ticde's Abendstunde ». 8 Bde
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Z . Tübingen 78Z . Hfbd . 1 fl. < 2 kr- Knigge ' s Umgang
mit Menschen . L . Reutlingen 827 . br . ( wie neu ) . 48 kr .

Anzeige
für alle Besitzer griechischer Wörterbücher .

Hannover , im Verlage der Hahn ' schm Hofbuchhand¬
lung ist so eben erschienen und in den Groos 'schen Buch¬
handlungen in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg zu ha¬
ben :
Griechisch - Deutsches Wörterbuch der mytolo -

gischen , historischen und geographischen Ei¬
gennamen , nebst beigefügter kurzer Erklärung
und Angabe der Sylbenlänge , für den Schulgebrauch ;
ein Anhang zu jedem griech . Wörterbuche .

Von G . CH . Grusius , Subrector am Lyceum zu
Hannover , gr . 8 . Ler . Format . 1832 . 2 fl . 42 kr.

In den Groos '
schen Buchhandlungen in Karlsruhe ,

Heidelberg und Freiburg ist zu haben :
Wolf , Di . Ludwig , Briefe in die Heimath . Geschrie¬

ben auf einer Reise von Hamburg über England , durch
Italien und Deutschland . Herausgegcben von Georg
Lotz . 2 Bände . 8 . 4 fl . 48 kr.

Ein höchst interessantes Buch ! Eine Unterhaltung die
dem Genmthe so recht eigentlich zusagt und Labei voll Le¬
ben und Wahrheit . Eine Reihe der lieblichsten Bilder , die
uns in den anmuthsvollstcn Gestalten , charaktervolle Schil¬
derung der oben genannten Länder gibt. Belehrung gebend
durch ein reiches Völkcrlebcn , durch gediegene Betrachtung
über Leben und Kunst. Obgleich ein interessantes Handbuch
für Reisende nach jenen Ländern, ein Buch wie man es
sich zur Lectüre wünscht .

Anzeige .
In der Ehr . Fr . Müll er ' scheu Hofbuchhandlung in

Karlsruhe ist so eben erschiene» und in sammtlichcn Buch¬
handlungen zu Karlsruhc , Mannheim , Heidelberg ,
Freiburg , Konstanz , Ossenburg , Don auesch til¬
gen , Pforzheim , Wcrtheim , so wie in den übrigen
Städten bei den HH . Buchbindern vorrälhig zu finden oder
kann bezogen werden :

auf das Jahr 1833 .

In dem niedlichen Format von

dieser Größe ,

mit Goldschnitt und Futteral .
Preis Zu kr.

Dieser Nijoux -KImsngolr übertrifft alle frühem an
Eleganz und Gehalt . Schon die äussere Ausstattung

empfiehlt den kleinen ? ostillon st ' smouv , der bereits II
Jahre der Gunst des schönen Geschlechts sich zu erfreuen
hatte .

DerJnhaltist , kurzgefaßt folgender :
1) Portraite : a . Königin von Belgien ; b . Maria da

Gloria ; c . Herzogin von Berry .
2 ) A BC für Damen , ein Cyclus origineller Sentenzen

auf jeden Buchstaben des Alphabets , mit darauf
Bezug habenden sehr niedlichen Komposttioncn .

3 ) Sonnete .
4 ) Jahreszeiten .
5 ) Regentenalter .

Man wird erstaunt seyn , wie die vielen verschiedenar¬
tigen Gegenstände in einen so kleinen Raum mit symetri -
scher Genauigkeit konnten ausgenommen werden . Der
niedliche Bijoux eignet sich besonders zum Geschenke für
Damen , weil er das Auge , das Gemüth und Herz be¬
friedigt , durch feine Sprache dem schönen Geschlcchte hul.
digt und ihm , unter der Maske des Scherzes und der
Laune , manche Lebensregel darbringt .

Da der Kalender für dieses Jahr aus dem Bijoux hi»-
wcggelaffen und an seine Stelle der oben «»gedeutete Zu¬
halt getreten ist , so hat das freundliche Geschenk verhiebe
und Freundschaft bleibenden innen , Werth , und kammch
Jahren noch , Lesern heitere Augenblicke bereiten .
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Literarische Anzeigen .

Ein sehr empfehlungswerthes Weihnachts¬
geschenk

für

Töchter gebildeter Familien .

2

In eine
chen Bi

Doktor

Zn den Groos ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe
Heidelberg und Freiburg ist zu haben :

Lehrbuch der Weltgeschichte
für

Töchterschulen und zum Privatunterricht ke-
amvachsender Mädchen

Friedrich N ö s s e l l.
4te verb . und stark vermehrte Auflage.

Mit 3 Kupfern .
8 Bde . gr . Z . Preis ungeb . 6 fl . 54kr . kart . 7fi. 2lkr .

Dieses Lehrbuch der Weltgeschichte , welches so cbm in
einer vierten , verbesserten und vermehrten Auflage erschiene »
ist , zeichnet sichdurchgute Auswahl dessen , was aus dem
weiten Gebiete der Geschichte für das weibliche Geschlecht
lehrreich , bildend und unterhaltend ist , so wie durch die
Darstellung der geschichtlichen Begebenheiten , vorthcilhaft
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«lis. Zu einem angenehmen Weihnachtsgeschenk dürfte es
Mz besonders geeignet scyn ; es wird eben so sehr wahre
Bildung befördern , als zur angenehmen Unterhaltung
dienen.

Buchhandlung von Joseph Max u . Komp ,
in Breslau .

Für Freunde heiterer Laune .
Bei G . Basse in Quedlinburg ist so eben erschienen

md bei G . Braun in Karlsruhe zu haben :

Parodien
kkannter Gedichte . Von Engelhardt . 3 Hefte . 12 .

Preis 1 fl. 30 kr.

Diese Parodien haben bereits die gerechteste Anerken -
Mg gefunden , und dürfen allen Freunden heiterer Laune
t!S eine höchst angenehme , geistreiche Unterhaltung empfeh¬
lt» werden.

So eben ist erschienen , und in allen Buchhandlungen
lkuischlaiids ( in de» Gross '

schen Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg ) zu haben :

Der heilige Gesang der Deutschen.
K einer nach der Zeitfolge geordneten und mit geschichtli -
hen Bcmeakungen begleiteten Auswahl der vorzüglichsten

geistlichen Lieder der neuern Zeit

A. I . Rambach .
Lektor der Theologie , Hauptgeistlicher an der großen Mi¬

chaelskirche und Scholarchen zu Hamburg .

IrTheil . gr . 8 . Altona , Hammerich .
3 fl . 36 kr .

Erwiederung .
Den Bürgermeistern und Gemeinderäthcn der Bezirks -

M des Oberamts Bruchsal sage ich für das mir gegebene ,
mH auf die angenehmste Weise belohnende und mir un -
Nzeßliche Zeugniß meiner steten Bemühungen für das
8chl der mir anvertraut gewesenen Gemeinden und ihrer
ingchörigen , so wie für ihr kräftiges Mitwirken zu dem
Mn Zwecke meinen herzlichsten Dank , mit dem aufrich -
W Wunsche , daß die verschiedenen , noch zum Theil erst
lkgvnneuen Verbesserungen ebenfalls recht bald zu einem
Kcrhlichcn Ziele gelangen mögen .

Bruchsal , den 10 . Dez . 1832 .
Der bisherige Vorstand des Oberamts .

Gemebl .

d . M . , findet das 3te Winter - Easinv im badischen
Hofe dahier statt .

Karlsruhe , den 15 . Dez . 1832 .
Der Vorstand des Winter -Casino .

TS * Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung . )
Unterzeichneter empfiehlt sein Huincaillerie - Warrenlager mit ei¬
ner Auswahl der allerneustcn zu Weihnachtsgeschenken besonders
geeigneten Gegenständen , verspricht die billigsten Preise , und
bittet um geneigten Zuspruch .

Karl Benjamin GehreS ,
lange Straße Nr . 201 .

TI * Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich mache hiermit die
ergebenste Anzeige , daß ich durch frische Sendungen in ganzfeinen , mittclfeinen und ordinären F u ßteppichen aufs schön¬
ste versehen bin , und empfehle mich damit bestens .

Auch sind so eben die so sehr beliebten gedruckten Teppiche in
ganz neuen Dessins angekommen .

Kaufmann Wormser .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzeichneter empfiehlt sein

vollständiges Lager von Kolonial - und Spezereiwaaren , seinenund ord . Rauchtabacken , Cigarren , verschiedenen Sorten Thceund Chocolade , Pate de Jujube , Cilronat und Pomeranzen -
schaalc , Macaroni , spanischen Nudeln , Senf , Capcrn , Sar¬
dellen , Zitronen , holländ . und marinirte Häringe , seine undord . Schwämme , Wachslichter und Wachsstöcke , Kölnisches
Wasser , Rhum , Arak , feine » LiqueurS , Punsch - und Bischof -
Essenzen , Mannheimer Wasser rc . zu billigen Preisen .

C . Dollmätsch ,
lange Straße Nr . 77 '

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Es sind bei mir Reißzeuge ,doppelte und einfache Theaterperspektive , Lorgnetten , Brillen
und noch andere Gegenstände in Auswahl zu haben , womit ichmich bestens empfehle .

Frd . E c c a r d ,
Hoftnechanikus .

Kar ) sruhe . ( Anzeige . ) Eine schöne Auswahl eng¬lischer Schlittschuh , so wir aller sonstigen Eisen - , Messinq -uno Siahlwaaren , besonders gute Schrank - , Komod - und
Chiffonierbeschläge , sind frisch angekommen , und werden zu bil¬
ligen Preisen abgegeben bei

L. I . Ettling er ,
der Sommcrschlth ' s chcn Apotheke gegenüber

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ein S Gräner B r il l a n t ,zu einem Weihnachtsgeschenk geeignet , ist um sehr billigen Preis
zu haben . Wo , sagt das Zeilüngskvmploir .

Karlsruhe . sFortepiano feil . ) Ein noch ganzgutes Fortepiano von 6 Oktaven ist um einen sehr annehbarc »
Preis zu verkaufen . Wo , sagt das Acilungslomptoir .

Karlsruhe . ( Lehrlingsgesuch . ) In eine Kolo -
nialwoarcnhandlung « n gvos « t er > llvtail wird ein jungerMensch von guter Erziehung in die Lehre gesucht . Näheres tm
Aeitungskomptoir .

Karlsruhe . ( Logis . ) In der Waldhornstraße Nr . 29ist der untere Stock , bestehend in einem Ladcnzimmer , einem
weitern Zimmer , Alkov und Kammer , Küche , geräumigem Kel¬
ler und sonstigen Bequemlichkeiten , mit oder ohne Ladeneinrich¬
tung , auf den 23 . Januar oder 25 - April , 833 zu vermteihen .

Karlsruhe . ( Die Besetzung der Schlachthaus¬
inspektorsstelle durch einen Thierarzl beer . )Die Stelle eines Scklachihausinspeltors ter Stadt Karlsruhe soll
unverzüglich mit einem Thierarzt besetzt werden .

Der Ertrag derselben besteht vor der Hand in istv fl . jährlich ,und solche ist von beiden Seite » auflündbar .
Karlsruhe . ^ Casino . H Bis Mittwoch , den 19 .
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Die Bewerber hierum haben sich an die Unterzeichnete Stelle
zu wenden , und ihren Gesuchen den Lizcnzschein , Prarisatteste,HeimathSnachweisung , Leumuthszrugniß re. anzulegen .

Auf jene Eingaben, die nach dem 3 a . Januar >833 vorge¬
legt werden . können wir keine Rücksicht mehr nehmen.

Karlsruhe , den io . Dez . i 65r -
Großherzogliches Polizeiamt.

P ico t,
Durlach . ID in k e l v e rsie i ger u n gJ Am Samstag ,dm äs , d . M . , Vormittags , » Uhr , werden bei unterzeichneteeStelle etwa ' 1Z0 Malter Dinkel

vom Jahrgang , 63i in Steigerung verkauft , wozu man die
Liebhaber hiermit einladet .

Durlach , den n . Dez. 1682.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung.

Banz .
Karlsruhe . ( Verkaufsanzeige . ) Samstag , den

22 d . M . , Nachmittags 2 Uhr , wird in dem Orte Wössingen(B . A. Breiten ) ein gnädigster Gutsherrschaft daselbst zugehöri-
geräumiges Gebäude , unten von Stein , oben von Holz , nebsteinem dabei befindlichen ohngefähr 1 ) 4 Morgen Gras - u . Baum¬
garten , an den Meistbietenden , gegen Bewilligung mehrjährigerZahlungstermine , öffentlich versteigert werden.Die Liebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen,daß die Sleigerungsbedingungen sowohl bei der UnterzeichnetenStelle , LpjcumSstraße Rr . 7 , als bei dem Jagdausseher Wei¬dend ach in Wössingen eingesehen werden können .

Karlsruhe, dm 7 . Dez . rüZr.
Großh . markgräfl . bad . Haupikaffe .

Karlsruhe . lWeinv er steig erring )
Im Gasthaus zum König von Preußen wer¬
den

Montag , den 24 . d. M . ,
Morgens 9 Uhr nachstehende Weine einer öf¬
fentlichen Steigerung ausgejetzt , wozu man
die Liebhaber einladet . —

Ca . 1500 Bouteillen ächte Champagnerweine
von verschiedenen Häusern .
Ca . 400 Bout . I8i9r Cornas .

- 200 - Jamaica Rhum .
400 s Roquemaure , roch Roussillon .s

s
400
200

s
s

Beauue , roch Burgunder .
St . Julien I825r i

- 200 s St . Margeaur - /
A 200 s St . Estöve - ) Bordeakkr-
s 200 s Medoe - l Weine .
- 100. s haut SaMerue - /

nebst verschiedenen andern Weinen , als To -
k .'. yer , Menescher :c. Die Weine werden in
3 , 0, 10, 15 , 20 und 25 Flaschen eiugetheilt ,je nachdem sich Liebhaber zeigen .

Ä e n ; r n g e » , ( Vorladung . ) Apotheker Friedrich Vul -
x i U S vo » Müllheim ist wegen des Verdachts der Lheilnahmr '
«n ( rchverrarhrnschcn Dstbindungen , scdann wegen MajrstätS . k

verbrechen kn Untersuchung gekommen. Derselbe hat aber die
Flucht ergriffen.

In Folge hoher hofgerichtllcher Verfügung vom , Z. v. U ,Nr . Z44g I . S - , wird derselbe nunmehr aufgesordett , sich bii
der Unterzeichneten, als der kompetenten llntersuchungsbehörd«,

blniieu 6 Wochen
um so gewisser zu stellen, widrigenfalls , nach Umfluß dies»
Frist , nach LandeSgeseLen gegen ihn verfahren , und da » Mim

. gegen ihn erkannt werden wird .
Kenzingcn , den g . Dez . 1832.

Großherzogliches Bezirksamt.
Riegel .

Schopfheim . sS chuld e n l i q u id a ti v n . ) EtMJohann Jakob Ernst von Wambach wird hiermit saut
erkannt , und Lagfahrr zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 21 . Januar i 833 ,
Morgens g Uhr ,anberaumt. Es werden daber alle diejenigen , welche aus ml

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse matin
wollen , aufgefordert , solche in der angeseHktn Tagsahrt , d,i
Vermeidung des Ausschlusses von der Gaiumaffe, persönlich ei»
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , aaza-
melden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfaiitt -
rechte zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung der B -miS.
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Benins-Mitteln.

Bei der Tagfahrt soll ein Maffepffcger und GlaubigerauSsch «?ernannt , ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht wcim,.
Hiebei wird bemerkt , daß in Bezug auf den Borgvergleich und
Ernennung des Maffepflegers und GläubizerausschusscS dir
NiLterscheinendcn als der Mehrheit der Erschienenen beitM «
angesehen werden sollen.

Schopfheim , de » 1 . Dez . 183- .
Großherzogl . Bezirksamt .

R e t t 1 g .
Lahr . (Erkenntniß .) In UntersuchungSsaLen geftiiGeometer Johann Fingads von Lahr wegen MajestatSbelcki -

giing hat hochprcisliches Hofgericht am Mittelrhein in Raflattunrcrm 2 . Nov. d . I . folgendes Urtheil erlassen , was wir M
Ocffcntlichkeit bringen .

Lahr , den 5 . Dez . 1832.
Großherzogliches Oberamt.

Lang .
vsit. Serail er.In Untersuchungssachen gegen Geometer Johann Fi ngadovon Lahr, wegen MajestätSbcleidigung , wird auf gepflogene Un¬

tersuchung und auf den Grund der ergangenen Ediktalladuag ,da Inkulpat auf dieselbe nicht erschienen ist , nunmehr in con¬tumaciam zu Recht erkannt :
Daß Johann Fingado der angeschuldigten MajistaiSLlii-
digung für überwiesen und schuldig zu crlären , daher j »einer halbjährigen in Vruchgl zu erstehenden Lorteftione -
haussirase , so wie zu Tragung der UntersuLunzSlosien
zu venirthcilen sep , der Vollzug jedoch auf Betreten «er-
bchalten bleibe .

V . R . W.
Mosbach . s L n t m ü n d i g u n g . ) Johann Aalen

Ungerer von Allfeld wurde unttkm heutigen wegen Verstan-
deeschwachc entmündigt, und demselben Valentin Üllmer al»
Pfleger angcordncz. Was man als Warnung zur effemlülMKenntniß bringt.

DtoSbach , den Z. Dez. i 83 - .
Großherzogliches Bezirksamt .
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